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G , u b c r n l a ! - ^ e r l a u t d a r u n g e n .
Z 135. ( l ) Nr. 3l330.

C i r c u l a r s
de« k k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
,— Vcstunmungen in Absicht auf das Verfah-
ren der leitenden Gefalls - Bezirks« Behörden
lind der Gefallsgnichte bei den Untersuchungen
und Entscheidungen über Gefällsübertrctu"gcn
überhaupt, und hinsichtlich der Amtswirksam-
keit dic>er Behörden und Gerichte insbesondere.
— Seine k. k. Majestät haben zu Folge aller-
höchster Entschließung vom 14. October l843,
dekalnit gegeben mit dem hohen Hofkammrr«
Decrcte vom 7. December l. I . , I . ^ ' " V « , , , ,
in Absicht aus das Verfahren der leitenoen
Gefalls-Bezirks-Behörden und der GefällS-
Gerichle bci den Untersuchungen und Entschei»
düngen über Gefällsübertretungen iiberhaupt
„nd hinsichtlich der Amtswirksamkeit dieser Be-
hörden und Gerichte insbesondere, nachstehende
Bestimmungen anzuordnen geruhet: 1. Zur
Erweiterung der den Gefallö-Bezirks-Gerichten
eingeräumten Amtswirksamkeit wird i») den
Obergerichten die Urtheilsschöpfung in erster
Instanz über Schleichhandel mit Zusammenrot-
tung ,n den^Fällen der § § . 227 und 226 des
Gefälw, « Strafgesthcs über Schleichhandel
mit Gewaltthätigkeit oder mit Bestechung (§§.
230, 2 N , 282 des Gefallen - Slrafglschcö),
uberverllcheNenSchl.'ichi^^^ ^ 2 3 3 , 2 ^ ,

235 dcs Gefallen- Strafgcschcs), ül'cr Schleich-
handel-G^ftllzchaften (§§ . 25 l 0iö 2b"z deö
Gefällen-^trafgesetzes) nnd über die nach dem
Gesetze (8§. 272, 273 Zahl z, 2, 3 des Ge-
fallen-Suafgesctzeö) unter gleiche Strafbc-
stimmung mit diesen Arten des Schleichhan-
dels fallenden schweren Gefälls-Ueber^ctunaen
vorbehalten, die Entscheidung ül>er a^d^re
Nebertretungen hingegen, für welche das V.s.h
Arrest als Strafe oder Slrafoerschärfung ftst«

setzt, den Gefälls-Bezirks-Gcrichten eingeräumt,
so weit der Straffall nicht wegen anderer
Arten der Strafverschärfung oder wegen der
Größe des Strafbetrages unter d.r, den Ober-
gerichten vorbehaltenen Amtswirksamkeit be-
griffen ist. Diesem zu Folge hat die Bestim-
mung Zahl 3 des §. 5 l 7 des Gefällen-Btraf-
gesches außcr Anwendung zu treten. Ferner
wuo 1i) den Bezirksgerichten die Ermächtigung
zur Verhängung der Abschaffung auK dem
Gränzdezirke, des Verlustes der Verschleißbe,
fugniß von Monopols-Gegenständen oder der
Hauslerliefugniß und zur Erklärung der Un-
fähigkeit zur Erlangung einer Hausicrbefugniß
ertheilt; c) dcr mit dem §. 5 l7 Zahl ^ und
mit dem §. 8g6 unter d festgesetzte Maßstab
auf den Betrag von d r e i tausend G u l d e n
erhöht. — 2. Die Bestimmung des Absatzes
5 des §. 501 des Gefallen-Strafgesetzes wird
dahin abgeändert, daß die Uedertretungen, für
welche das Gesetz keine von der Vermögens-
strafe unabhängige Arreststraft und die Ver«
mögensstrafe mit bestimmten Geldbttragen, d.5.
entweder mit einem unwandelbaren Betrage
oder mit einem mindesten oder höchsten Straf-
ausmaße, jedoch weder nach dem Werthe des
Gegenstandes, noch nach einer Gebühr verhangt,
dann mindere Straffälligkeiten sind, wenn das
für diese Uebertretungen festgesetzte höchsteStraf«
ausmaß denBctrag vonE inHunde r t G u l d s n
nicht übersteigt. — 3. I n den Fallen deö §.
621 des Gefallen-Strafgesetzes hat die öffent-
liche Bekanntmachung durch die Obrigkeit dcö
Orts nur dann einzutreten, wenn der Werth
des angehaltenen Gegenstandes Z w ö l f G u t «
den C. M . übersteigt, bei Gegenständen von
geringerem Werthe hingegen genügt es, wenn
die Bekanntmachung bei der dem Orte der An<
hattuna. >»ahe liegenden Gefäl ls-Bezirks-Be-
hörde, oder ciuem nähcr gelegenen ausübende»
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Gefallsamte öffentlich angeschlagen w i rd , und
durch Dreißig Tage angeschlagen bleibt. Auch
lst es gestattet, daß, wenn mehrere ahnliche
Gegenstände einzeln oder zusammen genommen
de» Werth von Zwölf Guloen nicht überstei-
gen, in kurzer Zeit nacheinander umfallen, ssder
alle diese Falle nur ein Urlheil nach H 623
des Gefallen-Strafgesetzes geschöpft werde.
— Laidach am 29. Decenter l tN3 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l O ^ a s zu W e l s per a R a i t e n a u
u n d P r l m ö r , V ice^ Präsident.

I u h . Ziep. F r e < h. v. G c h l o > ßn» g g ,
s. s« Ouberl'.ldlralh.

Z. 127. (») s i r . 3«7b4.
<l u r r e n d e

äbe r v e r l i e h e n e P» i v i l 'eglen. ^ Die
f. f. allgememe Hofsammer hul «m «6. 3io-
vember v. I , nach den Bestlmmungtn des aller-
höchsten Patentes vom 2 i . März , u ) , d«e
nachfolgenden P> ,v»leg»tn zu verleihen befunden:
z. Dem Wll l lam Dornmg, Ingenieur der Kö«
nlglN'Marle» Hütte, wohnhaft »n Znxckau l«
Sachen, (orff.n BevollmäDtlgler ,st der Elvil-
und M i l i t ä r , Ag.nt Or. Anton Schuller,
wohnhaft m W i e n , Stadt N r . 958I / für die
Dauer von fünf I a h e n , auf dle E«fi»dung
«mes die Stalle dcS ^uppcnhammers verirren-
den Dampfhammers, der »nchl nur zum Härn»
mern, sonder" auch zum Schlagen von Bohr-
loches« und Schachtln, dann zu Pochwerken
aNer Art verwendet werocn könne. — 2. Dem
Franz Planer/ Fabrckant ch.mlfcher Producte,
wohnhaft in W l e n , Gumpenoorf, N r . ,07,
und dem Franz Hänlsch, bürgerlichen Seifen-
sieder, wohnhaft m W e r , , Leopoldssadl, N r .
297, für dle Dauer von «mem Jahre, auf dle
Entdeckung und Erfindung, weicht lm Wesent-
lichen darin b'stehe, aus einer vegetabilischen
Substanz, und aus den Rückstand«« derselben,
welche bereits zu öconomlschcn Zwecken verwen-
det wurden, Leuchtgas vder kalchäll'ge Producte,
oder Beides zugleich, zu erzeugen—3. Den Götze
cd C0lnl'.,Handelsleul<n, wohnhaft zu ehemlntz
in Sachsen, (Bevollma4tlgter ist der k i v i l ' und
Mll l tävAgent Dr. Anton Schuller, wohnhaft
in W i e n , S tadt , N r . 948), für die Dauer
«on fülif Jahren, auf d,e Verbesserung des
mechanischen Kraft-Wedessuhlcs mit neuer Be»
wegung der Lade durch eine Sche»be mit Nu th ,
wtlcher Webessuhl zu b<l,eb,g vielschaft'gcr oder
auch Iaquard-Waare durch elne besondere Dop«

pclsHa'Milschtibe und cintn Scham,! mit A n '
wcnoung c»sicß Zug. Mechlnnsm..s (T. l l ,Ma«
schlne), oder auch d«r Iaquavd Masch»,^, ^,„h
des verd.sselten Zug Mcchas,,ömu,s «1,1 Mu»
sterwclzc, elttgerllhlet wecd.n könne! — H. D<n
Geblüocin schöner, Inhader elner F.llituch-
Fabllk, wohnhaft m B r u n n , dcrz<it ui Ga»
blonz, und dcn H^. Braceglrdlc und Sohn,
Ain1chl..enb^u.Hl,br>ka,neli, w^hlchafi i „ Ga»
bloliz, füc ble Daucr von zwn Jahren, auf die
El f in0u„g, durch eine cmfoche Cc',ist uction
bee K l a l l ' Huchwibe^uhlcs (^uvorlouin) eine
le.cdlere Handhabung der Maschine und auch
zugl'lch eln schöl,eres Product zu esj'kle,,.
5. ^cm Äug. F,»ed. Busse, Bevollmachiigten
der ^lpzlg.D.eSdner Cls.nbahn » sompagine,
woh'lpasl lli re,pz»g .n Sachscn, d.ss<n Brv^l l .
machl'glcl lst Ot-. I^lcph Neumann, k. k pro,
ftss^r der Rechte, wohnhaft „1 Br^it lns e,
nachit Wen ) , für. dlt Dauer von einem I^hre,
aus 0»e Eluoeclung elncr ncu<n sonstructlon
der Eisenbahnwagen und deren Näder, so wie
auch der lauflabel. der <ocomol>ve, wodurch
dab BrlchtN her Achsen vcrmlidcn, u,.d auch
elne Ersparmß an Zugkrafl und Revaraturs.
Auslagen erzlelt werde. - 6. Dem Aug. Fried.
Busse, Bevollmächtigten der Leipzig, Dresdner
Emnbahn-Compagnie, wohnhaft m ^eipz'g in
Sachsen, (dessen Bevollmächtigter ist Or. Joseph
Neumann, k. k. Professor der Rechte, wohnhaft
in Braltensee, nächst W»en, für die Dal l t t
i»on elnem c«nem Jahre, auf die Entdeckung
und Verbesserung »n der Aufhängung der
Eisenbahnwagen an dle Federn mulelst dop?
peller Stahlrmge, dann »n der Ellirlchtulig
der Achsenbüchsen, wodurch d,e Seitenschwen-
kung der Wagenkasten vermindert, und »m
Allgemeinen cme größere S,cverhe,t bczwlckt
werde. — 7) Dem Emanuel Iontof Hult«r,
Schneldeigcselle, wohnhaft .n Prag, für dlt
Dauer von drei I a h ' c n , auf die E'findu»^,
Mannskleider aus all.» btliebigen Stoffen
ohne Verwendung von Selde oder Zwi rn ,
mit fast unmerkbaren, sich „>e trennenden Nah«
ten zu verfertigen. — 6. Dem Leopold Bach,
meyer, bürgerlichen Selfensieoer/ wohnhaft m
W l e n , leop^ldstadt, Nr . 273, dem Franz
Bauer, bürgerlichen Seifensieder, wohnhaft
in Wien, Eldberg, N r . 6 4 , und dcm Anton
Rlegler, büvgcrllchsn Seifensieder, wohnhaft
m Wlen, Hundvlhurm, N r . iZ unt> 1^, fü«
die Dauer von fü"f I l ihrvn, auf dle <3rsindulig
und Verbesserung <n tnr E>zcuglliig der Stea«
rin?, Ma<garin- oder Elorabin.-^«rz,n aus
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animalischen oder vegetabilischen Fcttsscffcn,
lvclch. «in Wcselnllckcn darin destchl, vaß diese
Kcrzen du,ch ein neueS Krlst^lllsatiunS Ver-
fahlen schneller u^d billiger erzcuqt we' dcn als bis
her durch besondere Ha. te, l'o'zü^lich.- Wciße und
helleö 1'lchl sich auszeichnen; daß fern?»' bei
dicler vcrbcssertcn Manipulat ion l i l , Fetlöl
( l^ iuin) g'wolinen weroe, welches sich vorzog
lich j l l in Einfetten der W^'lle eigne, und d^ß
endlich noch aus dusem Oele die rci« ste und
ausgiebigste I l a t ron - Se»fe erjeu<<t weroen
lönne. — 9. Dem Henry HOavlle D a v i , P " ,
vat,er, Btvc'llmachllgler iss der Agenl Joseph
I ü t t n . r , wohnhaft lli W l k l i . S tad t , Z?r. »37),
fl'lr die Dauer uon fünf I a h , , » , auf dir E "
findun,, und V e r b c s s ^ n g , „ den b»sher ubl»,
chcn Beförderinigsanen der Rclsendeli, dcr OÜ-
fer und der N<ich,iHce»i, welche E findmiq m«t
gr^'ß m Vortheile auf Els „dahnm angewendet
w.'ldcn könne. — ,0 , Dem ^llo,s Smreker,
geprüften Ius i , ; , a r , und dem Peter S l i d e r ,
P r l l ' i t l c r , wohnhaft ln G r a y , N<-. »63 , für
d»e Daucr von emem Icchre, auf die Erfin»
dung tlncs Mcch«s,,s<nus, welcher del Mühlen
und Fabriken die W.,ss rkraft supolire, unt»
liuc durch »in Gcwlcht die nöthige l,nd bcwe-
gcnde Kraft erhalte. — , l . Dein p^ler Hl,-
bert DlSmgncS, Architect, wuh'chaft ln W i c n ,
Gumftt l idmf, N r . Y , für die Oau ' r von dre«
J a h r e n , auf d»e Elsii 'dung e>ner n n l m Ar t
HtltzöflN, wodurch das Rauchen m dm
Zlmmern uerhindert werde.— i^ .DemIqnaz
Hcllmer, bauseigenlhümer, wohnhlifl ,n W>en,
Alllerchenfeld, I^-. , 5 4 , für dle Dauer von
„ncm Jahre, auf die Erfindung, Stearin«
und Malgarln-Kerzen jeder A r t , dann harte
und weiche Elain . Seife mittelst Anwendung
der Hydro.Chlor-Säure aus allen Fettstoffe.,
»U'ch cln elgcnes technisches Verfahren, wcl<
ches emfacher, schnclicr und bMlger olv das
bisherige sey, zu erzogen, und fcrners aus
den höchstens I o ^ betragenden Rückständen
nach d'cjer ^e.fahruligsart noch chlmsaure
Salze, Eylor.de und andere EhlolvcrblNdun^en
«ls Nebmproducte zu gcw.nnen. - ,Z. Dem
Ig .az Edlen von S.nnle. lhner, Fabr.ks Mlt«
«genlhmner, wohnhaft «n W.en, Stadt, Nr .
, 5 6 , fur d.e Dauer v.n z ^ i I , h , c n , auf
b,e Verbesserung der zur Re,n,qung ^ e Hanf-
und Klachswerfes bestlmmtkn Mosch.nen, welche
,m Wesentlichen darin bestehe, daß mit den
Rohkratzen t>n Ventilator m der Art m Ve l .
blndung gebracht wird, daß derselbe durch den
L u M o m den Stoff v»n der Abnehmwalze

(v^ss<?l-) hinrv?gn hm? , und ;u^lsich di, Un«
rel!i>qseli l'c>!, oc>- ht- llchkaien F.lser des H'lNs»
oder Fl.ich <veg s lr,'<me. — ,4 . Dem M o r i ;
Wi lhe lm Schloß, ^»brisen, Vssißer, wohn-
h'fc m U z . n , Sc id t 3t>. 9 3 4 , und dem
A" ton Pecrow,y , T^chinker, wohnhaft ,n
W l c n , W i d e n , N l . 5 a i , für dle Oauer
uor, einem I »hie, auf dle Elf i l idung cmer
?llflt"uck > Maschine , welche als i^t lonare
Maschine uno als Locomoilv ang»wcn?tt wer«
den kö„ne, und s^,voftl a ,̂ B«u - und B«-
tl 'e^sfostcn, als auch »m Naum^und Gewichte
be^eulilid.' Eisp^'Nlssk q^val)>e. — »5. Dem
I'co!> I.igl. ',s»l'r!e', Vchuhmachermeister, und
d m Io ' rpk E?. l l . Vchu!),nckchcr>,cselle. wohn»
haft m Sc p ü t e n , >n N>.'der- Oe!ierr.,ch,
für dle D »u.'r V0" elncm I l h > e , auf p»e El«
f induni U'd Vecylsseiunq, (ills all n Gn tun»
^en oo<i Bloffen und ^e^e, St> fcl und Schuhe
f < uerferilgen , w lch^ d.m E nd »n^en der
N'sse uno der Feucvllgken wloestehcn, und
dlnch DäUec, Elal^ll l tat und Forme,'vallunz
sich >'0'z.lqswllse au^zelchn n. ^ 16 Dem
D " U l N 'cho" , besäten R^lbwarenban^ler,
wohnhaft l l l Pi-a^, ^ < .̂ 609,1 , f̂ 'n die Dauer
r»on einem I>,hre, auf d>e <Z-lfi>idl>l,g, 0l,l-ch
A!iwe,i!>l,n^ c,i, r ch',n sch zUt»erellei>N Flüf f ig,
kelt dem Eindringen de> S d a b c n , Mot ten
und aliderm Ungeziefer »n Rauhwaren oder
Peljwe>ke, letztere mögen roh oder ausgear,
bettet und qefäcbt seyn, vorzubeugen, ohne daß
d<c Ware dadurch «Ichaden leide. — »7. Dem
Johann Pet<r I^sevh von Monl>s 0' Elbolnr,
Guis!>esitz?r, wohnhaft ln Par is , in Frankreich,
derzeit in W ien , N r . 785, für die Daus'! von
emem Jahre , auf die Entdeckung und Ver-
besserung, welche m der Wesenh lt m einem
Apparate, „Sonnenuhr Regulator" genannt,
bestehe, mlttelst welchem cm beweglicher O.u«»
blai^l 0le m i t t l e r e oder die w a h r e S o n -
nenz lt anzugeben vermöge. — Laibach am
2. Iä t l l ier »844.
Joseph Freiherr v. We ingar ten ,

Landes - Gouverneur.
C a r l Graf zu W c l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , Vice-Präsident.
F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e , z b e r g ,

k. k. Gubertlialrath.

Z ? l 3 ü 7 ^ " N r . Z 7 S t 7 G 7 V . ^ ä N r . l 2 l ^
K u n d m a ch u n g

der abzuhaltenden Versteigerung einer im Rc,'.t«
bez.'ke Görz gelegenen Staatsrealltal. —
I n Folge hoher Hofkammer'Präsidial« Ver-
ordnung vom 5 l . December l 643 /9776 l ' . l ' . ,
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wird am 7. März 1844 bei dem k. k. Wald«
und Rentamte Gorz, Görzer Kre«s^, während
der gewöhnlichen Amlsl lun^n. zlnn Vc>kaufe
im We^e del off ntlichcn Vcrstclgerung der zum
Eamcralfonde gehör,gen, im Nmlbez,rke Görz,
lm Orte Privolc gelegenen bkleblel» Äcker und
Wicsgrundc Pert. Nr . /»65 V . m der Ge»
N'.silidc Mossa, nebst zwel Eolonen - Häusern
N . 65 und 86/ im Flächenmaße von ungefähr
,7 Joch 92 iü Klafter, geschah auf i352 ft.
)5 kr,, gescholten werden. — Diese R<a»
luät w»^d, so w<e sie der betreffende Fond
blsiyt und geneßt, oder zu besitzen und zu
gcn,eßen berechtiget wäre, um den (lusgemit«
icllcn Flscalprels von i ) 5 2 ft. ,5 kr. an dcn
Meülbi^teriden / Mlt Vordcl)all d<r Genchim-
gnng dcs h. k. k. Hofkammcr - Pläsil'lumö ül,er^
lassen werden. — Niemand wl«o zur Versteige--
luna zugclass.n, der nicht vorläufig denzchiu.n
Theil des Flscalftrelscs / elUwcder ln b îcc
Conventions - Münze, oder in öffcl',lllch«.n
verz»l,sllchcn Staatspapieren, nacv »t^cin
zurZett des Ellagcs bekannten curbmaßlgen
vder sonst gesetzlich bestimmten Werthe be; 0er
Vcrsteigerungs-Eommlsslon erlegt, oder eme
auf diesen Bclrag lautende, von der clwaptl'
len <?omm>jslon geprüfte und gesetzlich zu»
reichend befundene Slcherstellungs-llrkun^e
beibrmgs. — D«e erlegte Eautlon rvlrd jedem
^icitantcn, mit Ausnahme des MelstbtttcrS, zu,
«ückgcstilll, jene dcs MelstbieteiS dagegen wlrd
als ve«fallen angesehen werden, wenn er sich zur
Errichtung des dleßfälligen Contractcs nicht her-
beil^ffen wollte, ehne daß er deßhalb von den
Vel bindlichfeilcn nach dem kicitationsacte befreit
«vülde, oder wcnn cr die zu bezahlende erste
Rate dcs gemachten Anbotes in der festgesetzten
Zeit nicht berichtigen würde. Beipssichliraßiger
Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschlllings»
hälfle abgerechnet, vber die sonst geleistete Eau-
l,»n wicdcr erfolgt werden. — Wer für einen
Drit ten einen Anbot machen w i l l , »st vcrbun,
den, die von dlesem h,ezu erhaltene Vollmacht
der Versteigerungs-Coinmisslon zu überreichen.
— Der Mtlstbieter hat die Hälfte dcs Kauf«
schillings innerhalb vier Wochen nach erfolgter
und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufsactesund noch vor der Uebergabe der Rea-
l'tär zu bc'lchtigcn: die andere Hälfte kann
«r gegln dcm, daß er sie auf der erkauften,
oder auf kllierandern, normalmäßige S'cherhtlt
gcwuh, enden Realttät grundbüchel lich versichert,

mit fünf vom Hundert in Conventions »Minize
vcrzlnset, und die Zmscn in halbjährigen Vr r -
faNsraten abführet, »n fünf gleichen I^hres-
laien abtrage,,, »venn der E stchul^spreis den
Bclrag von 5^ ft. übersteiU; sonit aber wird
dl^ zwene Kaufschllllngshalfce binncn Jahres-
frist, vom Hage der Ueberg>)be gerechnet, gegcn
die ersterwähnten Bedingn,sse berichtiget wer,
den müsse»,. — Bei gleichen Anbolcn wird
demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
fich zur soglelchen ol'er f'ühern Berichtigung
d̂cs Kaufsch,lllngs herbeilaßt. — Für dm
Fa l l , daß d.r (^steher der Ne^lltät loncvacts'
blüchtg , und ^.tz'cre einem Wieder» .rkaufe,
desscn Anordnung auf Gefahr und U:'.kos<m
des Elstehers dann s,ch ausdrücklich uor»
behalten wird, ausgesetzt werden sollte, wird
es '̂on dem Ermessen der k. k. Staatsgüter,
^e>auß'lUngs°P^^nzial-Cc'mm!ss.l?n abhän-
gen, nicht nur oie Summe zu bestimmen^
welche bei der ,nuen Fcilbietung für den
sluslUfsurels galten sollte, sondern auch den
Relicitatlolisaet <ntwede« u,nnlttelbar zu geneh«
Mlgen, oder aber denselben dem hohen H?f.
kammer-Präsidium vorzulegen. - Wcder ans
der Bestimmung des Ausrufsureises, noch aus
der Beschaffenheit der Genehmigung dcs Licita«
tionsactes kann der contractsbrüch'g gewordene
Käufer irgend eine Elnwmdung gegen die
Gültigkeit und rechtlichen Folgen der Nelici»
tation herlellen. — Nach ordentlich vor ssA
gegangener Versicigerung und rücksichtlich nach
bereits geschissener Lllltation werden weitere
Anbote .'lcht mehr angenommen, sondern zu-
rückgewiesen werden, worauf dle Llcltat.unslli-
stlgenlnsbesondere aufmerssam gemacht werden.

— Die Übrl^cn Verkaufsbedlng,nsse, der Wenb'
anschlag und die nähere Beschreibung dcr .^
veräußernden Realität können von den Kauf-
lustigen bei dem ka»s. kömgl. Rentamte Gör«
eingesehen werden. — Von der k. k. Staats-
güter-Veräußerungs-Provinzial, Commission.
— Trieft am 6. Jänner ig^z

. « O t t l ' ,
k. k. Gub., u. Präsidial - Secretäs.

3- ' A l2) S l> i c t. ^Nr. ,S.
H)a die m>t Gdlct vom 7. Navemder ^ 4 5 .

Z. I22 , reassumieungsweise auf dc», 9. Iä»nel
>u/i4 angeordnete dritte executive Fcildietung der
^van lldam'schen Realitäten zu Tanzberg, gber
Vlnverstänonih der Palteien sistilt wurde, s<
N?lld dieß hiemit tund gemacht.

BezillSgelicht Pölland am zO. Jänner,ö4<.


